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ZIVILSCHUTZ

Dieter Winistorfer (Ausbildung ZS im Amt
fiir Militdr und Zivilschutz [AMB] Kanton
Solothurn) erliuterte, was in Sachen Aus-
bildung im 2S XXI im Kanton Solothurn schon
gegangen ist.

DER SOZSV SCHULT HOHERE KADER

Markus Gast, Verantwortlicher Ausbildung

im AMB stellte das neue System von Aus-
hebung (inkl. Orientierungstag) und Selektion
gerafft vor und brachte alle Anwesenden auf
einen einheitlichen Wissensstand.

Die Krux liegt im Detail oder
Wie qualifiziere ich kiinftige Kader?

«Wie komme ich zu geniigend und geniigend geeigneten Zivilschutzkadern?»
Diese Frage stellte die Fachkommission Zivilschutzkommandanten und Stell-
vertreter des Solothurnischen Zivilschutzverbandes (SOZSV) in den Mittelpunkt

des WBK «Qualifikation von Personal».

MARK A. HERZIG

«Der richtige Mann am richtigen Ort» tént
wie ein Gemeinplatz, ist aber als Doktrin kei-
neswegs veraltet. Und das gilt nicht nur fir
den Einsatz, vielmehr muss er schon bei der
Ausbildung beherzigt werden, sonst ldufts da
schon schief — und mit der Ausbildung steht
und fillt das Ganze.

Wie komme ich
zu den richtigen Leuten?

Eine Frage, die sich alle Fiihrenden, ob in
Wirtschaft, Verwaltung oder Zivilschutz usw.
immer gestellt haben. Die einen hatten dabei
etwas bessere Voraussetzungen, die anderen —
eingeengt durch Mangel an Mitteln und Zeit —
etwas weniger gute. Fir die Zivilschutzkom-
mandierenden stellt sich die Frage heute neu,
wenn auch nicht fiir alle in gleicher Qualitat
bzw. in gleichem Umfang. Im «alten Zivil-
schutz», rein gemeindebasiert, kannten die
meisten ihre Dienstleistenden, haufig sogar
recht personlich. Mit der Regionalisierung ist
dies weitgehend verhindert — allerdings nicht
nur zum Schaden. Die Dienstpflichtigen, die
heute zu einer Organisation stossen, sind im
Schnitt erheblich junger als friher und durch
ein anderes Selektions-(Aushebungs-)Verfah-
ren gegangen.

Um dieses Problemfeld etwas aufzuarbei-
ten, organisierte die Fachkommission ihr Semi-
nar. Dass das Thema brennt, sieht man an der
Beteiligung von tber 40 Interessierten (nicht
wenige Frauen darunter!) aus dem ganzen
weitverzweigten Kanton, unter ihnen auch

L Aug Ql‘n‘l“\hﬁ.’!) ;

Hufzen  ehen
(Bdeembanig)

Martin Maurer ist Zustindiger fiir die Zivil-
schutzselektion im Rekrutierungszentrum
Windisch: «Der Zivilschutz wird allseits fair
behandelt», konstatierte er.

der Verbandsprasident, Kantonsrat Rolf Spéti.
Als dusserst geeigneter Seminarort diente er-
neut das ifa in Klus-Balsthal.

Die Voraussetzungen sind anders

Ob die jetzigen Voraussetzungen fur die
Zivilschutzkommandanten, die neue Leute
(Rekruten) zugewiesen erhalten, auch besser
werden, wird sich zeigen. Wir glauben je-
doch daran, denn die Basis ist gelegt, die Er-
fahrungen in den Aushebungszentren wer-
den laufend ausgewertet.

Markus Gast, Verantwortlicher fiir Ausbil-
dung im AMB des Kantons Solothurn und
Martin Maurer (Regionales Aushebungszen-
trum Windisch) berichteten, wie die Neue-
rungen des ZS XXI angelaufen sind. Um alle
Teilnehmenden auf den gleichen Wissens-

v‘ -

Trainerin und Coach Marianne Schlifli erinnerte die Teilnehmenden daran, dass Qualifizierung
und Selektion Fithrungsaufgaben sind und zeigte die lauernden «Fussangeln» beim Vorgehen.
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stand zu bringen, erlduterte Gast zuerst das
neue Organigramm des AMB und ging dann
ndher auf die Orientierungstage ein. Er wies
eindringlich darauf hin, dass der Orientie-
rungstag ein Amtstermin nach OR 324 sei,
der Stellungspflichtige vom Arbeitgeber also
frei erhalten musse - entgegen der Aus-
hebung allerdings ohne Sold und EO.

Martin Maurer betonte, dass er als Zu-
standiger fir die Zuteilungen zum Zivilschutz-
dienst im Regionalen Aushebungszentrum
Windisch jederzeit fair behandelt werde. Er
beschrieb den Ablauf der Aushebung, die Zu-
teilungspraxis und die erste Qualifizierung,

-~

In den Workshops wurde um
den Entwurf zu einem allge-
meingiiltigen Qualifikations-
bogen «gerungen».

Im Hintergrund erkennt man
stehend (rechts) Hans Rudolf
Horisberger (Zuchwil,
Prasident der Fachkommission
Zivilschutzkommandanten

und Stellenleiter des SOZSV)
und Rolf Spiti (Recherswil,
Abteilungsleiter AMB) -

sie haben das Seminar
wesentlich gestaltet.

Kleine, angeregte Gruppen- g
diskussionen lockerten das
Plenum - zudem wurde auf

diese Weise Zeit gewonnen.

|

die hier erfolge. Die ZS Kdt erhalten also Leu-
te mit einer Vorselektion, jedoch in Empfeh-
lungsform.

Zukunft gestalten

Die Ausbildnerin und Trainerin Marianne
Schlafli, die auch als Coach wirkt, eroffnete
den Nachmittag mit einem ziindenden Refe-
rat «Qualifikation von Personal» und verstand
es, geschickt die Gefuhle und Erwartungen
wachzurufen, welche die meisten von uns
in (zT. unterschwelliger) Erinnerung an Qua-
lifikations- bzw. Mitarbeitergesprache haben.
Sie stellte auch klar heraus, dass Qualifizieren

eine Fuhrungsaufgabe ist, die tiberlegt ange-
gangen und korrekt ausgeftihrt sein will.

Das Qualifikationsgesprach darf nicht wie
friher zumeist «gelibt», der Moment des
Zeugnisverteilens, ja der rickwdrtsgewand-
ten Abrechnung sein. Heute ist es vielmehr
eine Standortbestimmung, ein Vereinbaren
von Zielen und explizites Mittel der Mitarbei-
terférderung: Fordern — férdern — feedbacken
habe kommandieren - kontrollieren korrigie-
ren abgeldst.

Ein geeignetes Hilfsmittel

Qualifikation findet immer statt; das be-
ginnt mit der ersten Begegnung, dem be-
rihmten ersten Eindruck. Dieser pragt, ob
wir wollen oder nicht, und ist nicht zuletzt
deswegen personlich-selektiv gefirbt. Quali-
fikation soll daher offen und ehrlich und in
gegenseitigem Einverstandnis erfolgen. Ein
«Formular» als Hilfsmittel kann hier gute
Dienste leisten.

Sicher, einfach, einheitlich, korrekt soll so ein

Qualibogen sein:

+ Sicher durch Fragen, die auch eindeutig zu
beantworten sind.

« Einfach, damit er wenig Zeit braucht und
nicht demotiviert.

* Einheitlich und korrekt (gehoren zusam-
men), damit die Kommandierenden, die
aus anderen Organisationen Ubertretende
Dienstleistende — bei der heute verlangten
und gelibten Mobilitat etwas Alltagliches! —
erhalten, nicht zuerst interpretieren mus-
sen. Gleichzeitig wird damit erreicht, dass
fur die Dienstleistenden nicht auf ihrem

Karriereweg gar die Spielregeln geandert

werden. O

FOTOS: M. A. H



	Die Krux liegt im Detail oder Wie qualifizierte ich künftige Kader?

